
ZEITUNGSDIENST 
in Hause LANG~N-n1JLLER 

Bcrnhard Sohul7; 

Lachen iet aneteckond , 

- 12 - Januar 1961/J. 4 

Gute Chancen für L11.chor 

Ich bin vor eini gen Tagen im Kino ßO"I'IOecn , Vor mir oafl ein L1ann , dor übor 

irgendet was Kerkwi.irdigos auf der Leinwand zu lo.chcn anfing , erst glucksend 

liio ein Brunnonwo.ssorstrahl , dann iDDor stärker in eine Art von Kaak.adongc ­

Hi.chtor verfei l end: Hahahahaao. • • y.., 
Dioaor Lachvirtuooa l ieß einon wahren Ni a.ge.rafall über das Kinopublikum 

hcrabrauechon , eine ;clsssiachn Lache , einon seit den Tagon der I liaa von 

niemanden mehr cntfossoltcn homcrisch.Qn Lachr.tron, 

Die Wirkung dieser Lache auf die Zuhörer we:r phantastisch. Di e Leute wieher­

t en, gl ucksten, kichorton, achnur pet on und trompetet en mit, ob'll'ohl die ko ­

mische St olle im Film länget vorflil:llllert war, und es nichts oohr zu lachen 

gab . 

Auch als der Urheber dor Lache schwieg, raot e das Lachen weiter und r ollte 

von Seaaol zu SeaGOl fort wie eine Lawi ne , Ich bin überzeugt, daß viele Me­

l anc~.olilcer bei dieser Gelegenheit heiter gewor den oind. 

Die Kinobesit:::~er sollten diesen Mann engagi eren . Sie i!!Olltcn ihn mit knuspri­

een Hähnchen, Biskuitroulsdan, Fruchtsalat und r.üffigen ':'!einen m.'i.sten und 

ihn fi.lr jede Vorstellung zu seiner urhaft -~;ewa.l tigen Lache verpflicht en. 

3s wä.ro dann nicht schlimm, 'll'enn die Filme weiterhin so dürftig blieben. 

Das Lachen des Publikums wird jeden Ua.ueel illi Drehbuch übertönen, 

Aber vielleicht hat es jener Mann gar nicht nötig, zu lachen? Vielleicht 

ist or l.lillionär und obendrein glücklich verheiratet? Viellaicht mag er 

keine Hähnchen mehr un:i geht nur ins Kino, um seiner Lsnge'll'eile Herr zu 

werden - wer weiß das? (22 Zeilen) 

Beleg und Honorar erbeten tlll l 
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